
Mit einer Strukturreform führt Verteidigungsmi-
nister Pistorius die 2014 begonnene Ausrichtung 
der Bundeswehr auf einen Krieg gegen Russland 
fort. Militärische und zivile Elemente verschmel-
zen zunehmend.

Die deutschen Streitkräfte richten ihre interne 
Organisationsstruktur auf einen Krieg gegen 
Russland aus. Von der Reorganisation, die Vertei-
digungsminister Boris Pistorius zu Monatsbeginn 
angekündigt hat, erhoffen sich die Militärs 
«Kriegstüchtigkeit, Führungsfähigkeit und Wehr-
pflichtfähigkeit». 

Ziel der Reform ist es Pistorius zufolge, «die Bun-
deswehr so umzubauen», dass sie für «den 
Kriegsfall optimal aufgestellt» ist – inklusive 
«gross angelegtem» Einsatz gegen eine Gross-
macht und «hoch intensivem Gefecht». Die Re-
form enthält drei wesentliche Neuerungen: Füh-
rungsfähigkeiten für In- und Ausland werden in 
einem zentralen Führungskommando gebündelt; 
knappe Fähigkeiten wie ABC-Abwehr, Sanitäts-
dienst oder Logistik werden in einem Unterstüt-
zungskommando zentralisiert; die Cyber- und In-
formationskräfte werden zur vierten Teilstreit-
kraft aufgewertet. Der Umbau soll «alle Berei-
che» der Truppe in den Blick nehmen und laut 
Pistorius «innerhalb der nächsten sechs Mona-
te» umgesetzt sein. Es gehe darum, «Aufwuchs-
fähigkeit, […] Innovationsüberlegenheit und 
Kriegsversorgung» sicherzustellen, heisst es; 
übergeordnete «Handlungsmaxime» bleibt 
«Kriegstüchtigkeit». 

Kommando für die «Drehscheibe»
Um im Kriegsfall «schneller und effektiver» han-
deln zu können, zentralisiert die Bundeswehr mit 
der angekündigten Reform der Organisations-

struktur zunächst ihre Kommandostrukturen. Ziel 
sei es, Führungsverantwortung zu bündeln, um 
«Entscheidungswege» zu «beschleunig[en]», teilt 
das Verteidigungsministerium mit.1 Bislang gab 
es jeweils ein Kommando für den Einsatz im In-
land bzw. im Ausland – das Territoriale Führungs-
kommando und das Einsatzführungskommando. 
Beide werden jetzt zum Operativen Führungs-
kommando zusammengefasst.2 Das neue Kom-
mando soll dann als «zentrale Ansprechstelle» 
für «die Verbündeten und multinationalen Organi-
sationen» einerseits und nationale zivile und 
staatliche Stellen andererseits fungieren.3 Das 
gilt als erforderlich, da die Bundesrepublik den 
Anspruch erhebt, logistische «Drehscheibe» des 
transatlantischen Aufmarschs in Richtung russi-
sche Westgrenze zu sein. Auf den multinationa-
len Marschrouten überqueren Truppen regelmäs-
sig Grenzen und wechseln damit vom Ausland 
ins deutsche Inland und umgekehrt. Gleichzeitig 
stützt sich die Bundeswehr insbesondere beim 
Ermöglichen der multinationalen Truppenverle-
gungen durch Deutschland auf die Zusammenar-
beit mit zivilen Akteuren.4

Verschmelzen von Innen und Aussen
Der Generalinspekteur der Bundeswehr, General 
Carsten Breuer, erhofft sich von dem neuen Ope-
rativen Führungskommando zunächst einen Ge-
samtüberblick, der aus innerem und äusserem 
Lagebild «zusammenwächst». Zugleich ver-
schwimmen bisherige Abgrenzungen. So werden 
die Heimatschutzkräfte, die bisher dem Territori-
alen Führungskommando unterstellt und damit 
strukturell auf einen Einsatz im Inland beschränkt 
waren, dem Heer zugeordnet.5 Die Heimatschutz-
kräfte bestehen im wesentlichen aus Reservis-
ten. Das neue zentralisierte Kommando liegt ge-
nau an der Schnittstelle zwischen Innen und Aus-
sen einerseits und Zivilgesellschaft und Militär 
andererseits.

Aufwertung der Cyberkriegsführung
Bereits im neuen «Operationsplan Deutschland» 
der Bundeswehr nimmt der Bereich Cyber- und 
Informationsraum eine zentrale Stelle ein. Die 
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Bundeswehr gab in diesem Zusammenhang an, 
sich auf «Desinformationskampagnen» und «Cy-
berangriffe» vorzubereiten. Der «Gegner» könne 
unter anderem versuchen, «Regierungsentschei-
dungen, die Meinung der Bevölkerung und viel-
leicht auch der Medien zu beeinflussen».6 Mit der 
Strukturreform werden die Cyber- und Informati-
onskräfte der Bundeswehr neben Heer, Marine 
und Luftwaffe zur vierten Teilstreitkraft aufge-
wertet. Aufgestellt hatte die Bundeswehr ihr Füh-
rungskommando CIR (Cyber-und Informations-
raum) bereits im Jahr 2017. Sein Aufgabenspek-
trum reicht von der Digitalisierung des Krieges, 
der «Analyse hybrider Bedrohungen» wie etwa 
«Desinformationskampagnen» und der «Siche-
rung von Führungsfähigkeit» durch abhörsichere 
vernetzte Kommunikation auf dem Schlachtfeld 
bis hin zur elektronischen Kriegsführung.7 In ei-
nem Beitrag zur Strukturreform spricht das BMVg 
auf seiner Internetseite von bereits stattfinden-
den «hybriden Angriffen Russlands auch gegen 
Deutschland» – allerdings ohne nähere Informa-
tionen oder Belege.8 In seiner Pressekonferenz 
zur Strukturreform betonte Pistorius, er habe 
AfD-Abgeordnete nicht zufällig, sondern mit 
«Bedacht» als «fünfte Kolonne Moskaus» be-
zeichnet.9

Maximale Auslastung
Drittes Reformelement ist das Aufstellen eines 
neuen sogenannten Unterstützungsbereiches, 
um der «besonderen Herausforderung der Ver-
teilung knapper Schlüsselfähigkeiten Rechnung» 
zu tragen. So seien laut Pistorius beispielsweise 
im Bereich Feldjäger und ABC-Abwehr Kapazitä-
ten «nicht in dem Umfang vorhanden», der nötig 
sei, um den Bedarf aller Teilstreitkräfte zu de-
cken. Die im Unterstützungsbereich gebündelten 
«mangelnden Fähigkeiten» kann das neue Ope-
rative Führungskommando zentral an die Teil-
streitkräfte verteilen.10 Das Unterstützungskom-
mando soll zudem die «Truppe konsequent ent-
lasten», indem – soweit möglich – Soldaten 
«durch zivile Mitarbeitende ersetzt werden».11

Ziel sei eine Verwaltungsstruktur, die der Truppe 
«den Rücken freihält».12

Musterungsprozesse vorbereiten
Die Umsetzung all der in den vergangenen Jah-
ren beschlossenen Aufrüstungsprojekte strapa-
ziert die Bundeswehr schon jetzt personell. Wie 
das Militär mitteilt, wird im Kriegsfall ein «grös-
serer Teil» der regulären Soldaten an der «Ost-
flanke» der NATO kämpfen. Sie könnten deshalb 

zur Absicherung des deutschen Territoriums 
selbst «nicht eingeplant werden».13 Wenngleich 
die aktuelle Strukturreform an sich keine perso-
nelle Vergrösserung der Truppe vorsieht, erklärt 
sie doch «Aufwuchsfähigkeit» zu einem «Leit-
prinzip».14 «Wir haben die Strukturen so organi-
siert […] dass wir die Aufwuchsfähigkeit – auf 
welchem Gleis auch immer – in den nächsten 
Monaten und Jahren organisieren können», teilte 
Pistorius mit.15 Der notwendige personelle Auf-
wuchs lasse sich «am Ende eben nicht alleine 
nur über die Frage ‹Wer kommt freiwillig zur Bun-
deswehr?›, sondern eben auch über die Frage ei-
ner Wehr- und Dienstpflicht» lösen.16 Bei der 
Strukturreform sei «im Auge behalten und mitge-
dacht» worden, «dass es zu einer Wiedereinset-
zung der Wehrpflicht – in welcher Form auch im-
mer – kommt».17 Das Verteidigungsministerium 
bestätigt, «Wehrerfassungs- und Musterungs-
prozesse» würden «strukturell vorbereitet, um ei-
nen verpflichtenden Wehrdienst» umsetzen zu 
können.18 Laut Pistorius sei man dabei, «ver-
schiedene Wehrpflichtmodelle» abzuwägen – in-
klusive eventuell erforderlicher «Grundgesetzän-
derung». Im «Kriegsfall» gebe es «ohnehin» eine 
«sofortige Wehrpflicht».19

Quelle: https://www.german-foreign-policy.com/news/
detail/9545, 30. April 2024
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